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Kinder sind keine kleinen ErwachsenenKinder sind keine kleinen Erwachsenen
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Probleme bei UnfällenProbleme bei Unfällen

Schmerzen

sichtbare
Verletzungen

schreiendes 
Kind Selbstvorwürfe

Angst

Überforderung
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RettungsketteRettungskette

5

Laienhelfer

Rettungsassistent
Notarzt

Notaufnahme

Krankenhaus
Intensivstation

Eine Kette ist nur so stark wie ihr schwächstes Glied!

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

NotrufNotruf

In lebensbedrohlichen Situationen
RETTUNGSLEITSTELLE 112

VERGIFTUNGSZENTRALEN
München 089 - 19240
Berlin      030 - 19240

Bei normalen Erkrankungen
HAUSARZT

ÄRZTLICHER BEREITSCHAFTSDIENST BAYERN
116 117      

6 ©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017
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NotrufNotruf
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Wer meldet?    Name, Rückrufnummer…

Was ist passiert?  Unfall, Erkrankung...

Wo ist es passiert?  Adresse, Zufahrtsweg...

Wie ist die Situation?  Wie viele Verletzte? 
Was für Verletzungen (Bewusstsein, Atmung, Kreislauf, 
Schock, Krämpfe, Fieber, Vergiftung)

Alter (Säugling, Kind, Jugendlicher, Erwachsener)

Was wird noch gebraucht (Feuerwehr, Polizei)

Wann ist der Unfall passiert? 
Erst einhängen, wenn Gesprächspartner keine Fragen mehr hat!

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

• Patienten setzen oder hinlegen

• Keimfreie Bedeckung der Wunde

• Warmhalten, beruhigen

• Kreislauf überwachen

• Kind nicht alleine lassen

• Blutkontakt vermeiden

• Kein Essen, kein Trinken

8 ©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

Vorgehen bei VerletzungenVorgehen bei Verletzungen
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Bedrohliche Blutung
Erstbehandlung

Bedrohliche Blutung
Erstbehandlung

9

? Abdrücken

? Druckverband

? Schockvorbeugung

? Extremität hochlagern

!!! ABBINDEN NUR IM NOTFALL !!!

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017
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Normalwerte PulsNormalwerte Puls
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Schock
Erstbehandlung

Schock
Erstbehandlung

 Beine hochlagern
 Wärme erhalten
 Psychische Betreuung
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Versorgung von Schürfwunden Versorgung von Schürfwunden 

Wunddesinfektionsmittel
jodfrei, wässrig  z.B . Octenisept®

13

 Pressure
 Eis
Eiswasser
Kühlkompressen

 Compression
Elastische Binde

 Hochlagern

Prellungen und Verstauchungen
Erstbehandlung  PECH

 Arnica D6 Globuli sofort nach dem Unfall  (3x5 Globuli/die)
 Elastische Binden 6cm, 8cm
 Kühlkompressen 

14 ©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017
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 Kopf nach vorne beugen
 Kaltes Tuch auf Nacken/Stirn 
 Druck auf Nase von außen

Nasenbluten
Erstbehandlung

Akupunkturpunkt
Führt zur Verengung der Blutgefäße im 
Nasenbereich 15 ©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

16

SCHMERZEN, FUNKTIONSVERLUST, SCHWELLUNG
häufig einzige Bruchzeichen

Grünholz- und Wulstfrakturen
im Kindesalter häufig

Weitere Frakturzeichen
Knochenreiben, Deformierung, 
abnorme Beweglichkeit

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

Extremitätenverletzung
Bruch = Fraktur

Extremitätenverletzung
Bruch = Fraktur
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Schädel-Hirn-Trauma (SHT)

17

UNFALLHERGANG

Sturz von Mülltonnenhäuschen

WAS INTERESSIERT UNS?

-Bewusstlosigkeit
-Erinnerungslücke
-Erbrechen
-Schwindel
-Kopfschmerzen

Gehirnerschütterung (Commotio)

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

Blutung im Bereich der weichen 
oder harten Hirnhäute

Gehirnerschütterung
Es besteht keine Substanzschädigung des Gehirns!

Gehirnerschütterung
Es besteht keine Substanzschädigung des Gehirns!

GEFAHR

Hirndruck

Atemstillstand/Kreislaufstillstand
durch Druck auf Regelzentren

18 ©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017
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Leichte KopfverletzungLeichte Kopfverletzung

NACH RELEVANTEM TRAUMA (Sturzhöhe, Unfallart, 
Geschwindigkeit bei Unfall, ...)

 Kind zum Arzt

Immer wieder Bewusstsein kontrollieren

Bei Erbrechen Kliniküberwachung

Im Schlaf alle 2 – 3 Stunden kontrollieren        
 weckbar?  
 Pupillen auffällig?

hell

mittel

Pupillenreaktion

20

Hirndruck? – Verletzung? – Vergiftung?

dunkel
Achtung!

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017
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Schwere KopfverletzungSchwere Kopfverletzung

21

 LEBENSRETTENDE SOFORTMAßNAHMEN

 LAGERUNG/VERSORGUNG VON WUNDEN 
• Kind bei Bewusstsein → Kopf erhöht lagern
• Schock  → Kopf nicht tief lagern
• Offene Schädelwunde  → steril abdecken

 IMMER WIEDER BEWUSSTSEINSZUSTAND PRÜFEN

 MIT PLÖTZLICHEM ATEM-/HERZSTILLSTAND RECHNEN

 KIND ZUM ARZT ODER INS KRANKENHAUS 

 PUPILLENREAKTION   

 SEITENVERGLEICH MIT ZEIT DOKUMENTIEREN

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

 NOTRUF 112

 LEBENSRETTENDE SOFORTMAßNAHMEN

 LAGERUNG/VERSORGUNG VON WUNDEN 
• Kind bei Bewusstsein → Kopf erhöht lagern
• Schock  → Kopf nicht tief lagern
• Offene Schädelwunde  → steril abdecken

 IMMER WIEDER BEWUSSTSEINSZUSTAND PRÜFEN

 MIT PLÖTZLICHEM ATEM-/HERZSTILLSTAND RECHNEN

 PUPILLENREAKTION   

 SEITENVERGLEICH MIT ZEIT DOKUMENTIEREN

GEFAHR
Verletzung innerer Organe
Leber/Milz/Niere/Darm

Was ist das?

22

Fahrradlenkerverletzung

notfallmäßig 
Ultraschall

Blutung

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

rechts

Nabel

links
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Hitzeschaden
(Sonnenbrand, Sonnenstich)

Vorbeugung
*leichte, schweißdurchlässige Kleidung
*reichlich Trinken
*Kopfschutz
*Sonnenschutzcreme
*für Schatten sorgen 

* (Sonnenschirm, -plane)

*Mittagshitze meiden
*Kinder nie in der Sonne im Auto lassen!

23 ©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

Hitzeschaden (Sonnenstich)

Symptome
*hochroter, heißer Kopf
*Körperhaut kühl oder überwärmt
*Fieber
*Kopfschmerzen
*Nackenschmerzen
*Übelkeit, Erbrechen
*Schockzeichen
*Unruhe, Bewusstseinstrübung, 

Krämpfe, Bewusstlosigkeit

24 ©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017
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Hitzeschaden (Sonnenstich)

Maßnahmen
*kühlen, schattigen Ort aufsuchen
*Kopf erhöht lagern
*Kopf (und Körper) kühlen 

* nasse Tücher, lauwarme Waschungen

*Flüssigkeit
* Trinken nur wenn Bewusstsein ungetrübt!

*kontinuierliche Kontrolle von 
Bewusstsein, Atmung und Kreislauf

25

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 201726

Verbrennung - UrsachenVerbrennung - Ursachen

 Verbrühung (Flüssigkeit, Dampf)
 Flammeneinwirkung
 Heißer Gegenstand (z.B. Wärmflasche, Herd)
 Sonne (UV-Strahlung)
 Strom / Blitzschlag
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 Kleiderbrände sofort löschen
 Mit Wasser übergießen
 In Wolldecken hüllen, Flammen ersticken

 Verbrühung: 
 Kleider rasch entfernen

 Kaltwasseranwendung nur zur 
Schmerzlinderung – nicht bei 
großflächigen Verbrühungen/Verbrennungen

 Schockbekämpfung 
 Schmerz, Wärme, Flüssigkeit

 Keimfreie Abdeckung der Wunden   
 keine Salben oder Öle 

Verbrennungen/Verbrühungen
Erstmaßnahmen

27 ©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

Zeckenbiss

ÜBERTRAGBARE ERKRANKUNGEN

•FSME

•Borreliose

28

Vorbeugung
• Zeckenbefall vermeiden
• Insektenabwehrmittel
• Langärmelige, helle Kleidung
• Feste Schuhe, Kopfbedeckung
• Kleidung und Haut regelmäßig 

nach Zecken absuchen
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Zecken - Entfernung

ZECKEN  ENTFERNEN
Zecke mit Zeckenzange lockern
Zecke heraushebeln/drehen 

Körper nicht zusammenpressen
Keinen Kleber oder Öl verwenden
Bleibt ein Teil der Zecke zurück   

→ Arztbesuch

29 ©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

Alternative:
Zeckenkarte

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

Zeckenbiss  Maßnahmen Zeckenbiss  Maßnahmen 

• Zecke nicht komplett entfernt
• Rötung an Bissstelle
• Grippaler Infekt nach Zeckenbiss 

(2 – 4 Wochen)

• Ungeimpft in FSME  Endemiegebiet

30

ARZT 
AUFSUCHEN



VHS Kurs  EH am Kind 2017

© Dr. Hofmann 2017 16

Insektenstich - Vorbeugung

nicht barfuß in blühenden Wiesen gehen

keine Getränke oder Speisen im Freien offen stehen lassen

Vorsicht bei Kindern mit Bienen/Wespengiftallergie

31 ©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

Insektenstich im Rachen

32

GEFAHR
Ersticken
Allergische Reaktion

ERKENNEN
• Schmerz beim Stich
• Fremdkörpergefühl
• Schwellung
• Atembeschwerden
• Erstickungsangst
• Blauverfärbung
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Insektenstich – Erstbehandlung
Stich im Rachen oder bekannte Allergie

33

 Notruf    112

 Eiswürfel lutschen lassen

 Kalte Tücher um den Hals

 Beruhigung

 U.U. Cortisonzäpfchen/Antiallergikum

 Lebensrettende Sofortmaßnahmen
©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

34 ©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017
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Relative Lumeneinengung
Schleimhautschwellung von 1 mm

35

6 mm 23 mm

Säugling Erwachsener

Luftröhren-
durchmesser

16 %55,6 %

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 201736

Atemphysiologie

Einatmung

Sog
Ausatmung
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Stridor

Pseudokrupp
Leichter Anfall

• Bellender Husten
• Heiserkeit
• Leichter Stridor bei der 
Einatmung

• Atemnot und Einziehungen
nur bei Aufregung 

38 ©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017
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Pseudokrupp - Schwerer Anfall

•Bellender Husten

•Heiserkeit

•Stridor beim Einatmen

•Atemnot und 

Einziehungen in Ruhe

•Unruhe - Angst

39

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

Pseudokrupp
Anfall mit Erstickungsgefahr

•Bellender Husten
•Heiserkeit
•Stridor bei Ein- und Ausatmung
•Hochgradige Atemnot und 

Einziehungen in Ruhe
•Kind unruhig und ängstlich
•Blauverfärbung (Zyanose), Blässe
•Kind erschöpft sich

40
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Pseudokrupp
Therapie

•Beruhigung des Kindes
•Kaltluft 
•Inhalation mit PariBoy®

• Budenosid 2mg, z.B. Pulmicort®
• NaCL 0,9%  2ml

•Cortison rektal 
•Predniso(lo)n 100mg

•Ausreichend Flüssigkeit
•Arztruf/Klinik/Notruf

41 ©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

AtemwegsverlegungAtemwegsverlegung

42

Fremdkörper 
im Kehlkopf

Husten

Fremdkörper 
in der 

Speiseröhre

Würgen und 
Speichelfluss
©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017
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7 Monate alter Säugling
Fremdkörper im tiefen Rachenbereich

43 ©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

Fremdkörperaspiration
Akutes Ereignis 

Fremdkörperaspiration
Akutes Ereignis 

44

Abgeschwächtes Atemgeräusch  
Überblähung - Ventileffekt

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017
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AtemwegsverlegungAtemwegsverlegung

45

Beurteilen Sie den Schweregrad

Effektiver Hustenstoß

Ermutigen Sie zu husten

Überprüfen Sie fortlaufend, ob 
der Hustenstoß ineffektiv 

wird, oder ob sich die 
Verlegung löst.

Ineffektiver Hustenstoß

Bei Bewusstsein

5 Schläge auf den Rücken

5 Kompressionen 

(Thorax bei Säuglingen, Abdomen 
bei Kindern >1 Jahr)

Bewußtlos

Freimachen der Atemwege 

5 Beatmungen 
Beginnen Sie mit  HLW

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017
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Fieber-/InfektkrampfFieber-/Infektkrampf

•Häufig in den ersten 48 h der Erkrankung 
Fieberanstieg/schneller Fieberabfall

•Krampfdauer nicht länger als 10 min

•Krämpfe generalisiert, nicht fokal

•Aussehen wie epileptischer Anfall 

•Als Infektkrampf auch ohne Fieber möglich

46
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Krampfanfall - ErstmaßnahmenKrampfanfall - Erstmaßnahmen

•Kind vor Verletzungen schützen
•Nicht mit Gewalt festhalten: Knochenbruchgefahr!
•Auf Atmung und Kreislauf achten
•Fiebersenkende Maßnahmen
Wadenwickel, kalte Umschläge, Paracetamol

•Krampflösende Medikamente
Diazepam, Chloralhydrat

•Arztruf
•Beobachtungen dokumentieren mit Zeit 
•Jeder Fieberkrampf muss weiter abgeklärt werden!

47

Vergiftungen 
Besonderheiten im Kindesalter

Vergiftungen 
Besonderheiten im Kindesalter

48

Nachahmung

Neugier

Naschhaftigkeit

Spieltrieb

Keine Suizidabsicht

HÄUFIG GERINGE MENGEN

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017
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VergiftungsumständeVergiftungsumstände

Kinder bis 15 Jahre
Erwachsene

Giftnotruf Berlin Jahresbericht 2009

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 201750

Vergiftungen bei Kindern
(0 – 14 Jahre)

Giftnotruf München Jahresbericht 2015
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Vergiftungen - ErkennenVergiftungen - Erkennen

Jede unklare Auffindesituation
muss im Kindesalter an eine

Vergiftung
denken lassen!

51 ©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

Vergiftungen im Kindesalter - Verlauf

52

Maximum 1. – 4. Lebensjahr

Medikamente,  Haushalts-Chemikalien
Genussmittel, Pflanzenteile

(Stat. Bundesamt 
2007)

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017
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Vergiftungen im Kindesalter
Aufnahme des Giftes

Vergiftungen im Kindesalter
Aufnahme des Giftes

Atemwege: CO, CO2, Rauch …

Haut: Verätzung, Kontaktgifte …

Magen-Darm-Trakt:
 Stoffe, die normal über den Mund 

aufgenommen werden:
z.B. Medikamente, Pflanzenteile, Nikotin

 Stoffe, die normal nicht über den 
Mund aufgenommen werden:
z.B. Lösungsmittel, Laugen, Waschmittel

53 ©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 201754

Vergiftungen im Kindesalter
Erstversorgung

Vergiftungen im Kindesalter
Erstversorgung

Lagerung: stabile Seitenlage
Ununterbrochene Beobachtung
Notruf: Rettungsleitstelle  112
nur bei absolutem Wohlbefinden Giftnotruf!
Giftentfernung – sofern möglich
Giftreste sichern
Verpackungen, Erbrochenes, Urin 
Aktivkohle, Antidot – sofern verfügbar
Lebensrettende Sofortmaßnahmen
Kein Transport  durch aufgeregte Eltern
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Vergiftungen im Kindesalter
Giftnotrufzentralen

Vergiftungen im Kindesalter
Giftnotrufzentralen

Anruf für Laien nur bei harmlosen Ingestionen, 
um Behandlungsnotwendigkeit zu klären

Giftnotruf – Zentralen:
München 089 – 19240
Berlin 030 – 19240

Bei gefährlichen Vergiftungen immer Rettungsleitstelle 112

55 ©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

Vergiftungen im Kindesalter - Giftnotruf

Wer Kind - Erwachsener?
Wie alt ist das Kind?
Was wurde eingenommen?
Wie viel wurde eingenommen?
Wann ist es passiert?
Wie wurde es eingenommen?
Wie geht es dem Kind jetzt?
Was wurde unternommen?
Wer ruft an? (Rückrufnummer)

56
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Vergiftung - Erbrechen auslösen

57

Erbrechen darf bei allen Stoffen ausgelöst werden, 
die normal über den Mund aufgenommen werden

vorausgesetzt 
das Kind ist 

topfit!

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

Ingestion von 
Benzin, Lösungsmitteln, Duft- u. Lampenölen 

Ingestion von 
Benzin, Lösungsmitteln, Duft- u. Lampenölen 

Symptome
• Lösungsmittelgeruch aus Mund
•Rötung von Haut und Schleimhäuten
• Schmerzen in Mund und Bauch
•Übelkeit
•Husten und Atemnot

58

Soforthilfe
 Kein Wasser trinken lassen
 kein Erbrechen
 Notruf  112
 Auf Atmung achten
 Lebensrettende Sofortmaßnahmen
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Soforthilfe
Rasches Trinken von 1 Glas Wasser (Verdünnungseffekt)
Nicht bei starken Säuren und Laugen, die mit Wasser Hitze entwickeln
Speiseröhrenspiegelung innerhalb von 24 Std.

Säure- und LaugeningestionSäure- und Laugeningestion

Symptome
•Ätzspuren Lippe, Mundhöhle ..

• Speichelfluss

•Würgen, Erbrechen

• „Bauch“-Schmerzen

59

Beachte: Ätzspuren im Mund können fehlen!

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

Ingestion von schaumbildenden 
Substanzen

Symptome:
•Im allg. keine schweren Krankheitszeichen
•Übelkeit, Erbrechen, Durchfall
•Blähungen, Bauchschmerzen
•selten Brennen und Kratzen im Hals
•Hustenreiz

60

Soforthilfe:
 Kein Wasser trinken lassen
 nicht zum Erbrechen bringen
 u.U. Entschäumer

 z.B. sab simplex®, Lefax®, Speiseöl
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Ertrinkungsunfall

61

Es gibt keine Wassertiefe, bei der 
ein Kleinkind unbeaufsichtigt nicht 

ertrinken kann

Trockenes Ertrinken
Krampf 

der Kehlkopfmuskulatur, der 
die Atemwege verschließt (10%)

Feuchtes Ertrinken
Anatmen von Flüssigkeit 

in die Lungen (90%)
©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

Ertrinkungsunfall - MaßnahmenErtrinkungsunfall - Maßnahmen

 Rasche Rettung aus dem Wasser (Eigenschutz!)
 Keine Lagerungsmaßnahmen zur Entfernung 

von Wasser
 Schockmaßnahmen
 Wärme erhalten, langsam aufwärmen
 Notruf 112
 Ggf. stabile Seitenlage
 Ggf. Wiederbelebungsmaßnahmen
 Auch bei scheinbarem Wohlbefinden:                

unbedingt Kliniküberwachung 
62 ©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017
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Herz – Lungen – Wiederbelebung
Vorgehen beim Kind 

Zauberringe des LebensZauberringe des Lebens

64 ©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

Atmung Herz Kreislauf

Organe Bewusstsein
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Auf eigene Sicherheit achten!Auf eigene Sicherheit achten!

65

EIGENE SICHERHEIT!

NOTRUF 112 N 1 MIN. HLW

ATEMWEGE FREIMACHEN

ATEMKONTROLLE

5 BEATMUNGEN

15 HDM:2 BEATMUNGEN

RUF NACH HILFE

REAKTIONSLOS?• Unfallort

• Helfer

• Opfer

• Umstehende

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

Bewusstsein überprüfenBewusstsein überprüfen

66

EIGENE SICHERHEIT!

NOTRUF 112 N 1 MIN. HLW

ATEMWEGE FREIMACHEN

ATEMKONTROLLE

5 BEATMUNGEN

15 HDM:2 BEATMUNGEN

RUF NACH HILFE

REAKTIONSLOS?

Ansprechen
Anfassen
Schmerzpunkt
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Reaktionslos?Reaktionslos?

67

Wenn Patient reagiert 
• Ursachen erfragen
• Überwachen
• Nur bei akuter 

Gefahr bewegen

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

Ruf nach HilfeRuf nach Hilfe

68

EIGENE SICHERHEIT!

NOTRUF 112 N 1 MIN. HLW

ATEMWEGE FREIMACHEN

ATEMKONTROLLE

5 BEATMUNGEN

15 HDM:2 BEATMUNGEN

RUF NACH HILFE

REAKTIONSLOS?
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Atemwege freimachen beim
Säugling

Atemwege freimachen beim
Säugling

69

70 ©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

Freimachen der Atemwege - SäuglingFreimachen der Atemwege - Säugling
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Freimachen der Atemwege 
beim älteren Kind

Freimachen der Atemwege 
beim älteren Kind

71 ©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

Atemwege freimachenAtemwege freimachen

72

EIGENE SICHERHEIT!

NOTRUF 112 N 1 MIN. HLW

ATEMWEGE FREIMACHEN

ATEMKONTROLLE

5 BEATMUNGEN

15 HDM:2 BEATMUNGEN

RUF NACH HILFE

REAKTIONSLOS?

Kopf überstrecken
Säugling Schnüffelstellung
Kinn anheben
Mundkontrolle

Auch bei Traumapatienten
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AtemkontrolleAtemkontrolle
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EIGENE SICHERHEIT!

NOTRUF 112 N 1 MIN. HLW

ATEMWEGE FREIMACHEN

ATEMKONTROLLE

5 BEATMUNGEN

15 HDM:2 BEATMUNGEN

RUF NACH HILFE

REAKTIONSLOS?

Sehen
Hören 
Fühlen

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 201774

Wenn Atmung vorhanden
Stabile Seitenlage

Wenn Atmung vorhanden
Stabile Seitenlage

Mund tiefster Punkt des Körpers
Erbrochenes kann herauslaufen

Kopf überstreckt
Atemwege frei, Zunge kann nicht zurückfallen

Lagerung stabil
Kein Druck auf Brustkorb, der Atmung behindert

Notruf 112 Atmung und Kreislauf  überprüfen
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Stabile Seitenlage Stabile Seitenlage 

75 ©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

Kind atmet nichtKind atmet nicht

76

EIGENE SICHERHEIT!

NOTRUF 112 N 1 MIN. HLW

ATEMWEGE FREIMACHEN

ATEMKONTROLLE

5 BEATMUNGEN

15 HDM:2 BEATMUNGEN

RUF NACH HILFE

REAKTIONSLOS?

Notruf
2 Helfer: 

sofort
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Reanimation  SäuglingeReanimation  Säuglinge

5 x Beatmen 
2 Beatmungen müssen 

effektiv sein
Säugling
Mund zu Mund-Nase 
Schnüffelposition
Kopf leicht überstreckt

BEATMUNG NICHT ERFOLGREICH? 
Vorgehen wie bei Atemwegsverlegung

Erfolgs-
kontrolle

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 201778

Reanimation  KinderReanimation  Kinder

5 x Beatmen 
2 Beatmungen müssen 

effektiv sein
Kleinkind
Mund zu Mund
u.U. Mund zu Nase 
Kopf überstreckt

BEATMUNG NICHT ERFOLGREICH? 
Vorgehen wie bei Atemwegsverlegung

Erfolgskontrolle
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Beatmen beim Kind  - FehlerBeatmen beim Kind  - Fehler

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 201780

Kreislaufkontrolle Kreislaufkontrolle 

Allgemeine Zeichen einer Kreislauffunktion ? Reaktion?
Atmung - Husten – Bewegungen - „Gegenwehr“ des Patienten

Laien beginnen 
Reanimation
ohne
Pulskontrolle

Säuglinge
Oberarm

Ältere Kinder
Halsschlagader
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Herz-Lungen-WiederbelebungHerz-Lungen-Wiederbelebung

81

EIGENE SICHERHEIT!

NOTRUF 112 N 1 MIN. HLW

ATEMWEGE FREIMACHEN

ATEMKONTROLLE

5 BEATMUNGEN

15 HDM : 2 BEATMUNGEN

RUF NACH HILFE

REAKTIONSLOS?

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 201782

Herzmassage
Frequenz ~100-120/min
2 Beatmung : 15 (30) Herzmassagen

Säugling

Kind

Nach 1 Minute 
Kontrolle von Atmung und Kreislauf 

Rettungsdienst rufen

Druckpunkt: Untere Brustbeinhälfte
Drucktiefe: 1/3 Thoraxdurchmesser

Herz-Lungen-WiederbelebungHerz-Lungen-Wiederbelebung
Notruf

1 Helfer:
nach 1 min.

Wiederbelebungs-
maßnahmen
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HLW beim Säugling 1- HelfertechnikHLW beim Säugling 1- Helfertechnik

Druckpunkt 
unteres 

Brustbein

15

2

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 201784

HLW beim Säugling 2- HelfertechnikHLW beim Säugling 2- Helfertechnik

Druckpunkt unteres 
Brustbein
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HLW beim älteren KindHLW beim älteren Kind

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 2017

HLW KindHLW Kind

86

Eigene Sicherheit!

Notruf 112 n 1 Min. HLW

Reaktionslos?

Ruf nach Hilfe

Atemwege freimachen

Atemkontrolle

5 Beatmungen

15 HDM : 2 Beatmungen

2011 Rotaract Munich International2011 Rotaract Munich International2011 Rotaract Munich International2011 Rotaract Munich International

Eigene Sicherheit!

Reaktionslos?

Ruf nach Hilfe

Atemwege freimachen

Atemkontrolle

Notruf 112     AED? 

30 Herzdruckmassagen

2 Beatmungen

HLW ErwachsenerHLW Erwachsener
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oSterile Kompressen 10x10cm
oMullbinden und elastische Binden 6 u. 8cm
oVerbandpäckchen
oBrandwundenverbandpäckchen
oRollenpflaster,  Heftpflaster
oVerbandklammern, Sicherheitsnadeln
oWasserdichter Fixierverband
oWundschnellverband, Pflasterstrips, u.U.     
Sprühpflaster
oDreiecktuch (u.U. normales Tuch oder Schal)

Hausapotheke Privat
Verbandsmittel

Hausapotheke Privat
Verbandsmittel
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oSchmerz- und Fiebermittel  cave Allergien, keine ASS für 
Kinder mit Infekt, Paracetamol  Dosierung! Ibuprofen (Nurofen), 
Metamizol – keine Mischpräparate

oMittel gegen Husten, Schnupfen, Halsschmerzen 
Homöopathika, pflanzliche Säfte, Lutschtabletten  z.B. Lymphaden 
hevert, Monapax, Thymian-, Efeu-, Spitzwegerich Säfte,  
Nasenspray abschwellend/Meerwasser

oMittel gegen Verdauungsbeschwerden,   
Blähungen, Verstopfung, Durchfall und Erbrechen  
z.B. Iberogast, Vomex, Lefax, Kohletabletten, Perenterol

Hausapotheke Medikamente IHausapotheke Medikamente I

©Dres. D.u.U. Hofmann, Ergolding 201790

oMittel gegen Mückenstiche, Sonnenbrand, Juckreiz  
z.B. Fenistil, Soventol Hydrocortison, Cetirizin

oBedarfsmedikamente z.B. Cortisonzäpfchen, Asthmaspray, 
Magensäureblocker, milde Augentropfen, z.B. Euphrasia ED®
oArnica D6 Globuli sofort nach dem Unfall gegeben heilen 

Knochenverletzungen, Prellungen u Blutergüsse schneller
oWunddesinfektionsmittel - jodfrei, wässrig,  z.B. Octenisept®

oWund- und Heilsalbe – kleine Tuben 
oSalbe/Gel gegen Prellung, Zerrung und Verstauchung

Hausapotheke Medikamente IIHausapotheke Medikamente II
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o Fieberthermometer digital

o Kühlkompressen (im Kühlschrank aufbewahren)

o Einmalhandschuhe

o Zeckenzange

o Splitterpinzette

o Verbandschere

o Liste mit Notfalladressen

o Erste-Hilfe-Anleitung

Hausapotheke Privat SonstigesHausapotheke Privat Sonstiges


